
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 50

Artikel: Dem Gipser oder dem Maurer?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579823

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579823
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ytr. 60 ^Uiiftr. fd»h>eij. $attbn>.Zeitung („aiteifterblatt") 810

2. Um eine mißbräuchlich? SSerwenbung »on 93au«

gelbern burd) Bauunternehmer unmöglich ju machen,

wirb^ber Baugelberfjppotheî nur infoweit Vorrang oor
ber ^i^erung§{)9pot|ef ber Saugläubiger gewährt, al?
ber Baugelbgeber eoentuell burd) einen ïreufjanber nac£)=

weifen fann, baß bie Saugelber jur Bejahung oon Sau=
redjnungen Berwenbung gefunben haben.

®ie jur Durchführung biefer beiben ^auptljeilmittel
buret) ben ©ntwurf getroffenen Sorte^rungen finb äußerft
fcßwerfällig. ©ie roerben jroeifellos eine Serjögerung bes
Beginn? eine? Baue?, eine Sermefjrung ber (Schreiber«
eien für Saufjerren unb für bie mit ber Baupolizei je.
betrauten Beßörben, enblid) eine ttidß geringe @rf)öf)ung
ber Saufoften mit fid) bringen. @3 ift batjer ju ermägen,
ob nid)t baburd) eine Sermiitberung be? Bauen? über«
tjaupt herbeigeführt wirb, ob nicht bie, roenn and) fotiben,
bodt) meniger t'apitalfräftigeren Unternehmer au§ ber
Sauunternehmung überhaupt h"'au?gebrängt roerben.
©ine Seläftigung unb @ct)äbigung ber gefamten Bau«
Unternehmung bebeutet ber ©ntrourf jweifetlo?. SDtan

muß fid) fragen, finb bie ©djäbigungen burd) einzelne
unfolibe Sobenfpetutanten unb einzelne unfolibe Bau«
Unternehmer fo groß, baß fie bie Uebernahme ber ©cßä«
bigungen ber Sauunternehmung burd) ba? ©efeß an«
nehmbar erfcfjeinen laffen.

Arbeits- und Cieferungs-üebertragungen.
(Origirtal«90Htteilungen.) 9iachbrutf »erboten

©dlladühof Ztttidj. Xie ©ranitlieferungen unb ©teinf)auev=
arbeiten für ba§ Srüf)lhau?, bie 93erbiitbung8t)atle unb bie @d)Iad)t=
ballen an bie StttiengefeUfdjaft ©dpnei^erifdje ©ranitinerfe in
©eUhtjona.

Sic Lieferung ber ©Richen itiib ftreujunßeu für bie Straften«
hahnlinie ßconhaf&ftlalpSlanncnfttafte 3üritJ) unb bie fturoenanlage
auf bem ©eHenueplatje an ffrit) SOtarti it. ©. in ®interti)ur.

Sabanftalt am Ittoqnai Zürich. Lieferung unb ©rftettung ber

ïrageri'onfmtfttoneit unb 9tufjug§uorrid)tungen 511 bett oerftelb
baren ©affin? ber ÜJlänner« unb Snabenabteiltingen an bie ©ifen«
giefterci non SOI. Sod) in 3'ü'id) I.

Vergrößerung ber fKcttungSanftait fitafterficditcn, Vofel. Sie
©ipferarbeiten an Jerbinanb Starrer, ©ipfermeifter, ©afcl.

Sieferuug eine« ßauffran? fiir bie ßicftt« unb SBaffetmcrfc £ftun
an bie ©iefterci ©ern.

SlBerffcftuftften he? Stabümuamte? îftun. ©rb= unb SOlaurer«
arbeit an SJlatbie?, ©aumeifter; Zimmerarbeiten an SBpttenbad),
Zimmermeifter; ©djreinerarbeit an ©gtoff, ©d)reinermeifter ; ®adj«
bederarbeit an Ringer, $ad)beder; ©penglerarbeiten an Votier,
Speitglermeifter ; ©djlofferarbeit an SÖMglt, ®d)loffermeifter, alle
in ïtjun. ©auleititng: ©auinfpettor ©pSter.

(Çlcftrijitâtéœerf ber Staöt Spur. Otabiufamerf. ©rftedung
ber Srucfleitung au? fdjmiebeiferiten ©led)rof)ren, burtfpoeg? Satiber
800 mm, an bie 9tftiengefeHfd)aft normal? ff. g. ©teter & ©ie.
in aBintertpur.

SÜBettbemerb be? ©ertehr?öerein? ©rauhünben fiir ein Sommer«
Vlalat jur ©ropaganba für ben grembenuerfepr. 68 ©ntroiirfe
au? ber ganjen Sdjrocij ftnb eingereidjt roorben. ©? erhielten
greife: 1. ©rei?, 300 $a!ob ©ollfdjnnjler, Zürid); 2. tßrei?,
200 gr., 2lnton ©hriftoffel, Scanf?«Züricf) ; 3. ©reis, 103 fyr.,
§. ©runner, 8enzburg=9Tiüiicben.

©enobation be? ißfarrbaufe? tu bedingen (Solotburn). ®ad)=
bederarbeit an ©iegentbaler, ®erenbingen; 0ipfer= unb totalere
arbeiten an ©ortmann, Solotljurn ; ©d)reinerarbeitcn : ^enfter
unb Qtaloufieu an ©ütti in ©al?tf)al, eidjene §au?tiire an Zuber
in Solotburn; ©penglerarbeit an Siegeittbaler in îerenbittgen.

SBafferleitung 3röß, 200 m tang, im @id)liader, an 9ltfreb
Sreis, ©penglernteifter, Îbfî.

!83oljn= nnb ®cfd)äft?bau? für îlitcnipad) in ©tilgen. ®ad)=
bederarbeit an ©räggev, ®edermeifter, Sulgen ; ©penglerarbeit
an ©d)elblin, ©penglenneifter, Srabolf ; ©djreiiterarbeit ait .Çiubet's

@d)aab, rnech- ©djreinerei, SBeinfelben.

©iferne? ®artengelänber in Wöhningen für Q. -up sum SBein?

berg, an ©. ©iiiller, ^abritant tanbroirtfd)aftlicher ©eräte, in
ßöljningen.

Oieubau für bie fonfnmgenoffenfdjaft ©apierntülile bet ©ern.
®er ganje ©au an Unternehmer ©eKorini in Sffiorblaufen. ©ait=
leitung : ©üegg, ©atttechnifer, ©ern.

©ifengelättber ant $orf= nnb ©ipibath in Srabolf an Schloffer«
meifter @b. Straub in Sutgen.

©rftellung einer Zcmcritrölirenlcitimg für bie Dbftbcrmertung?«
genoffenfdiaft ©ifthof?jell an ©ebrüber fjiteppi in ©ifchofsjell.

äöflfferuerforguug ffreiborf (îlntrgon). ©rabarbeit, 7000 m,
an ©ietro ©aoofi in SBittenbad).

ßcidieiODagen für bie ©emeinbe ©fumenftein (©ern) an Sehmieb«
meifter $. Otufener in ©lumenftein.

2>ie ©rnnitarbeiten für bie Usine électrique in ©b<mr=be=
ffonb? im ©etrage oon ürla 50,000 fjr. an bie 2lftiengefeflfd)aft
§. Sd)ulthep in ißerfonico.

Construction du pont Charles Bessières à Lausanne,
qui doit relier l'Ecole industrielle à la Caroline, au droit de la
chapelle de Martheray. Les conditions de la soumission compor-
taient 2 systèmes de construction : métal et béton armé. Resultat :

Pont en fer avec tablier en béton armé : I.A. Buss et Cie. à Bâle, avec
Clerici frères, entrepreneurs, et Brazzola, ingénieur, à Lausanne,
fr. 630,260. 80. 2. Wolf, à Nidau, avec Clerici frères, et Junod,
ingénieur, à Lausanne, fr. 650,000. 3. Ateliers mécaniques de
Vevey avec Bellorini, entrepreneur, à Lausanne, fr. 654,766. —.
4. Constructions métalliques de Richterswil, fr. 689,667. 70. 5.
Schmidt, à Genève, fr. 699,728. 25. 6. Wartmann & Vallette, à

Brugg, fr 736,812. —. Pont en béton armé : De Vallière et Simon,
ingénieurs, et Bellorini, entrepreneur, à Lausanne, fr. 680,000. —.

Dem Gipser oder dem Maurer?
(©ingefanbt.)

©s ift art ber $eit, bag tger ein Umftanb jur 93er=

offentlichung gelangt unb befprodjen roirb, ber e§ fchon
lange oerbient hätte, erörtert ju tnerben. @§ betrifft
nämlich bie 33erput)arbeiten, urn roelcfje fid) gewöhnlich
ber üftaurer refp. ber 33aumeifter ober 2lrd)iteft mit bem

©ipfermeifter ftreitet. ®§ t'ommen leiber noch Sälle
oor, bei welchen ber 2Xrcf)iteft ba§ fZerpu^en, glatt ab-
reiben, oon $nnero9ïâumen bem Sliaurermeifter pteilt,

Spiegelglas

für Möbeischreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. A H. WEIL
vormals H. WeiUHeilbronner

Zürich
Spiegelinanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04
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2. Um eine mißbräuchliche Verwendung von Bau-
geldern durch Bauunternehmer unmöglich zu machen,
wird der Baugelderhypothek nur insoweit Vorrang vor
der Sicherungshypothek der Baugläubiger gewährt, als
der Baugeldgeber eventuell durch einen Treuhänder nach-
weisen kann, daß die Baugelder zur Bezahlung von Bau-
rechnungen Verwendung gefunden haben.

Die zur Durchführung dieser beiden Hauptheilmittel
durch den Entwurf getroffenen Vorkehrungen sind äußerst
schwerfällig. Sie werden zweifellos eine Verzögerung des
Beginns eines Baues, eine Vermehrung der Schreiber-
eien für Bauherren und für die mit der Baupolizei zc.

betrauten Behörden, endlich eine nicht geringe Erhöhung
der Baukosten mit sich bringen. Es ist daher zu erwägen,
ob nicht dadurch eine Verminderung des Bauens über-
Haupt herbeigeführt wird, ob nicht die, wenn auch soliden,
doch weniger kapitalkräftigeren Unternehmer aus der
Bauunternehmung überhaupt herausgedrängt werden.
Eine Belästigung und Schädigung der gesamten Bau-
Unternehmung bedeutet der Entwurf zweifellos. Man
muß sich fragen, sind die Schädigungen durch einzelne
unsolide Bodenspekulanten und einzelne unsolide Bau-
Unternehmer so groß, daß sie die Uebernahme der Schä-
digungen der Bauunternehmung durch das Gesetz an-
nehmbar erscheinen lassen.

Urbetts- una Lieferung; Uebenragungen.
(Original-Mitteilungen.) Rachdruck verbaten

Schlachthos Zürich. Die Granitlieserungen und Steinhauer-
arbeite» für das Kühlhaus, die Verbindnngshalle und die Schlacht-
hallen an die Aktiengesellschaft Schweizerische Granitwerke in
Bellinzona.

Die Lieferung der Weichen und Kreuzungen siir die Straßen-
bahnlinie LconhardPIatz-Tanucnstraße Ziirich und die Kurvenanlage
auf dem Bellevueplatze an Fritz Marti A. G. in Winterthur.

Badanstalt am Iltoquai Zürich. Lieferung und Erstellung der
Trägerkonstruktionen und Aufzugsvorrichtungen zu den verstell-
baren Bassins der Männer- und Knabenabtcilungen an die Eisen-
gießerei von M. Koch in Zürich 1.

Vergrößerung der Rcltungsanstalt Klosterfiechlev, Basel. Die
Gipserarbeiten an Ferdinand Karrer, Gipsermeister, Basel.

Lieferung eines Lauskrans siir die Licht- und Wasserwerke Thun
an die Gießerei Bern.

Werlschuppen des Stadlbauamtes Thun. Erd- und Maurer-
arbeit an Matdies, Baumeister; Zimmerarbeiten an Wrsttenbach,
Zimmermcister; Schreinerarbeit an Egloff, Schreinermeister; Dach-
deckerarbeit an Finger, Dachdecker; Spenglerarbeiten an Böller,
Spenglermeister; Schlosserarbeit an Wägli, Schlossermeister, alle
in Thun. Bauleitung: Bauinspektor Gysler.

Elcktrizitätswerk der Stadt Ehur. Rabiusawerk. Erstellung
der Druckleitung aus schmiedeisernen Blechröhren, durchwegs Kaliber
800 mm, an die Aktiengesellschaft vormals I. I. Rieter à Cie.
in Winterthur.

Wettbewerb des Verkchrsvereins Graubiindcn siir ein Sommer-
Plakat zur Propaganda für den Fremdenverkehr. 68 Entwürfe
aus der ganzen Schweiz sind eingereicht worden. Es erhielten
Preise: l. Preis, 800 Fr., Jakob Bollschwyler, Zürich; 2. Preis,
200 Fr., Anton Christoffel, Scanss-Zürich; Z.Preis, l00 Fr.,
H. Brunner, Lenzburg-München.

Renovation des Pfarrhauses in Deitingen (Solothurn). Dach-
deckerarbeit an Siegenthaler, Terendingen; Gipser- und Maler-
arbeiten an I. Portmann, Solothurn; Schreinerarbeiten: Fenster
und Jalousien an Rütti in Balsthal, eichene Haustüre an Zuber
in Solothurn; Spenglerarbeit an Siegenthaler in Terendingen.

Wasserleitung Töß, 200 m lang, im Eichliacker, an Alfred
Kreis, Spenglermeister, Töß.

Wohn- und Geschäftshaus für I. Allcnspach in Sulgcn. Dach-
deckerarbeit an I. Brägger, Deckermeister, Sulgen; Spenglerarbeit
an Schelblin, Spenglermeister, Kradolf; Schreinerarbeit an Huber-
Schaad, mech. Schreinerei, Weinfelden.

Eisernes Gartengeländer in Löhningen für I. Lutz zum Wein-
berg, an E. Müller, Fabrikant landwirtschaftlicher Geräte, in
Löhningen.

Neubau für die Konsumgenossenschaft Papiermühle bei Bern.
Der ganze Ban an Unternehmer Bellorini in Worblaufen. Bau-
leitung: I. Rüegg, Bautcchniker, Bern.

Eisengeländcr am Dorf- und Bitzibach in Kradolf an Schlosser-
meister Ed. Sträub in Sulgen.

Erstellung einer Zementröhrenleitnng für die Obstvcrwertungs-
gcnosscnschaft Bischofszcll an Gebrüder Fileppi in Bischofszell.

Wasserversorgung Freidors (Tlinrgau). Grabarbeit, 7000 m,
an Pietro Cavosi in Wittenbach.

Leichenwagen für die Gemeinde Blumcnstcin (Bern) an Schmied-
meister I. Rufener in Blumenstein.

Die Granitarbciten siir die Usine électrique in Chaux-dc-
Fond? im Betrage von zirka 50,00g Fr. an die Aktiengesellschaft
H. Schultheß in Personico.

Loastruction cku pont Uksrles IZessiàres à Ususnnne,
gui àoit relier l'Reole iuclustrielie à la Laroline, au cirait cie la
ekaxslle cle Nartbera^. I,es couàitlous <le la soumission eompor-
talent 2 sxstèmes «le construction: métal et béton arme. Resultat:
Rout en ter avec tablier en béton arme. l. -U kuss et Lis. à Râle, avec
Ulericl krères, entrepreneurs, et 3ra?,2ola, ingénieur, à Lausanne,
kr. 630,260. 80. 2. 4Volk, à dliciau, avec Uleriei krères, et .lunnà,
ingénieur, à Lausanne, kr. 650,000. 3. Ateliers mécaniques cle

Veve^ avec IZeliorini, entrepreneur, à Uausaone, kr. 654,766. —.
4. klovstructiovs métalliques cle Rickterscvil, kr. 689,667.70. 5.
Selimicit, à Uenève, kr. 699,728. 25. 6. TVartmann A Valiette, à

Lrugg, kr 736,812. —. bout en béton arme : Ile Valiière et Limon,
ingénieurs, et kleilorini, entrepreneur, à Uausanne, kr. 680,000. —.

vem «ip;er à à Maurer?
(Eingesandt.)

Es ist an der Zeit, daß hier ein Umstand zur Ver-
öffentlichung gelangt und besprochen wird, der es schon
lange verdient hätte, erörtert zu werden. Es betrifft
nämlich die Verputzarbeiten, um welche sich gewöhnlich
der Maurer resp, der Baumeister oder Architekt mit dem
Gipsermeister streitet. Es kommen leider noch Fälle
vor, bei welchen der Architekt das Verputzen, glatt ab-
reiben, von Jnnen-Räumen dem Maurermeister zuteilt.

Màlilîî
îlln MLIivîsvki'vînvi'.

kà keiMuelle w delegw 8pikgelg>s8

o O o plgn linll keettiei'i. o o <v

la yualitài, gai-anîiei'iki' kelag.

Zìeussei'sîe pneïse.

ì «k M. 4V4II
vorrnsls XVeil-kleîlbronner

ZplkgeliNliMtlii', Kolààn- uni! kàen-fslià
Verlangen 8ie ditto Preisliste!
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bie Secfe aber bem ©ipfermeifter. 2Bie ungerecht biefe
fjanblung gegenüber bem Settern ift, erfiefyt ein jeber
au§ folgenber Sarftellung.

S>er ©ipfer muß roegen biefeê {(einen Seilë ber
Arbeit (ber Secfe raegen) ein ebenfo oollftänbige§ ©eriift
bauen, al§ roenn er aucf) bie SBänbe p macfjen hätte,
wa§ pr fÇotge hat, bag ihn ber in- ®ecfe jirf'a 10 ®/o

teurer p ftefjen fommt al§ fonft. ®r erfjätt hiefür nur
im feltenften fÇatle ober gar nie ben ifjm gebü()renben
ßufchlag. Ser glatte 2lbrieb mirb oom SRaurer feiten
fo egal aulgeführt, mie oom ©ipfer, bie§ jeigt fid) bann
bei ber fertig geftrictjenen Sßanb am beften, jum Ver=
bruffe bei Vauführerl unb bei (Bauherrn, ©in meiterer
©runb, roarunt bem ©ipfer aud) ber Söanboerpug ge=

t)ört, ift folgenber: SBerben bie SBänbe oom SRaurer
oor ber Secfe gemacht, fo entftefjen burd) bal ©rftellen
bei ©erüftel gern Vefchäbigungen, werben fie nachher
gemacht, fo wirb bie fertige Secfe burd) bal pflaftern
ber ÜBänbe oerfprigt. 5lud) fann ber URaurer ben 3ln=

fcfjlug ber Sede jur SBanb nic£)t aulglätten unb el mug

p biefem gwecfe mieber ber ©ipfer auf ben ^lag. —
Seim gaffabetwerpug oertjält ei fid) âfplid), inbem ber
©ipfer, ber meifienl aucl) ülnftreidjer ift, bai ©eriift bei
äRaurerl, loeil unpaffenb, nicfjt benutzen fann unb ein
folc£)ei ejtra erftellen mug, meiere Ulrbeit ben Slnftricl)
ebenfalli namhaft oerteuert, für weldjei ber (Bauherr
aud) aufpfommen f)at.

URit 9tüdfid)t auf ben fcfjon ohnehin Ijartbebrängten
©ipferberuf möchten bie |)erren 3lrd)iteften fid) ber ©ad)e
annehmen unb in ßufunft einem $eben bai Seine laffen,
nach bem Söeifpiele erfter 2lrcf)iteften unferer Vunbelftabt.

Uerscbiecknes.
^lüffigei i'end)tgai. Sftan fcfpceibt uni, bag in

Sübenborf beim (Reftaurant Sllb. SRüller pr „ffrtebau"
bie erfte Q3eleud^tung mit flüffigem Seud)tgal für bie

©djioeij errichtet tourbe, welche in jwei Sagen in Setrieb
gefegt werben fonnte. ©in großer $ortfd)ritt ber (Reujeit
im Sicht ift bai ffüffige Seud)tgai; felbigel wirb aui
ber ffabrif in f'omprimiertem, flüffigem $uftanbe, ebenfo
wie bie Rohlenfäure, in ©tablflafdjen bepgen unb ift
bai einzige Seucijtgal, welchei infolge feiner hohen ®on=

jentration für ben Verfanb auf größere ©ntfernungen
fid) eignet, ©ine $lafd)e mit 10 Äilo ©ai entfpricht
einem burd)fchnittlid)en Sichtwerte oon jirfa 20,000
Äerjenftärfen, eine Sichtmenge, bie im (Runbbrenner oon
54 bii 96 kg petroleum unb im ©lühlichtbrenner oon
45 bii 89 kg ©piritul erzeugt wirb, ©ine Slafdje mit
10 kg flüffigem Seudjtgai gefüllt, ift bemnad) auireichenb,
um einen ©lühlichtbrenner ooit 30 Sferjen 666 ©tunben
ununterbrochen ober 166 Sage p oier Srennftunben

QtttttttttttttttU
E. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05
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pro Sag p fpeifen. ®al ©pftem ber flüffigen ©al=
beleuchtung ift basfelbe, weldjei fid) in Qahrjehnte langem
©ebrauch für bie (Beleuchtung ber ©ifenbalpmaggonl
allein aufl befte bewährt hat, balfetbe heftest aul ber
®aloerfanbffafd)e, in welcher bal ffüffige ©al oon ber
ffabrif geliefert wirb, aul einem SBinbfeffel, in welchem
ber täglich notwenbige ©aloorrat eingelaffen wirb unb
aul einem Srucfregler, ber ben llebergang bei ©afel
aul bent Reffet in bie fmulleititng genau in ben dReugen
bei Verbraudfel beforgt. Sal ©al eignet ficf) oorpg=
lieh im ©lühlichtbrenner, für fpngenbel ©al tann aud)
ülnwenbung im Sochbrettner finben. ©ine mafchinelle
@inrid)tung ift gänjlid) aulgefd)loffeu. Sal ©al ift
ungiftig, ift- nicht felbft epplofio unb bietet mit Suft ge=
mifc£)t bei eoentuellen @a§au§firömungen breimal weniger
©çplofionêgefabr alê ©teinfot)lenga§ unb 12 mal weniger
al§ îlcetplen. Sa§ flüffige Settcl)tgas oerurfacht bie ge-
ringfte SBärmeentwicflung unb gewäljrleiftet bie ooll=
tommenfte Verbrennung, baher ein (Rügen unb ©chwarj«
werben ber Sampe gänjlid) au§gefcf)loffen ift. S)a§ ©a§
finbet 2Inwenbung im Socf)brenner oon 5—12 bergen,
im ©lühlichtbrenner oon 30—1000 Äerjeit unb mehr.
©I eignet ficf) bemnad) fowoIR pr Seleucl)tung ber !tein=
ften (Räume wie groger ©äle unb fallen, ebenfo für
Slugenbeleuchtung al§ aud) für gauje OrtSbeleucgtungen,
ferner empfiehlt e§ fid) ai§ oerfanbfähige§ Seuchtgaê
überall bort pr Slnwettbung, wo ber 2lnfd)Iug an ba§
Seitneg einer ©teinfobfengasanftalt nicht p erreichen ift,
fo pr Seleuchtung oon einzelnen 3Bohnungen, SBohw
häufern, Villen, ©^löffern, Äurhäufern. ©aftwirtfehaften,
^otel§, ffabrifen, Vahnhöfe, 3lu§ftellungen, Veubauten,
Vranb= unb Unglûdëftâtten, pr ©tragenbeleudftung, pr
Veleuchtuttg oon gahrpugen, wie ©ifenbahnwaggonê,
(Rutomobilê u. f. w.

@§ fann auger für (Beleuchtung pm fod)ett, wärmen,
löten, fdjweigen, photographieren unb für anbere teclp

nifche 3tüfbfe Verwenbung finben. Sie befoitberen Vor=
teile befigt baê flüffige Seuchtga§ anberen Veleud)tungë=
arten gegenüber: bie grögte ©infacf)heit, grögte 3"t)er=
läffigfeit, abfolute ©efahrlofigf'eit, hö<±)fte (Reinlichfeit,
fchönfter ©ffeft, feine ©aêerjeuganftalt im .ßaufe, feine
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die Decke aber dem Gipsermeister. Wie ungerecht diese

Handlung gegenüber dem Letztern ist, ersieht ein jeder
aus folgender Darstellung.

Der Gipser muß wegen dieses kleinen Teils der
Arbeit (der Decke wegen) ein ebenso vollständiges Gerüst
bauen, als wenn er auch die Wände zu machen hätte,
was zur Folge hat, daß ihn der in ' Decke zirka 10 °/o
teurer zu stehen komint als sonst. Er erhält hiefür nur
im seltensten Falle oder gar nie den ihm gebührenden
Zuschlag. Der glatte Abrieb wird vom Maurer selten
so egal ausgeführt, ivie vom Gipser, dies zeigt sich dann
bei der fertig gestrichenen Wand am besten, zum Ver-
drusse des Bauführers und des Bauherrn. Ein weiterer
Grund, warum dem Gipser auch der Wandverputz ge-
hört, ist folgender: Werden die Wände vom Maurer
vor der Decke gemacht, so entstehen durch das Erstellen
des Gerüstes gern Beschädigungen, werden sie nachher
gemacht, so ivird die fertige Decke durch das pflastern
der Wände verspritzt. Auch kann der Maurer den An-
schluß der Decke zur Wand nicht ausglätten und es muß
zu diesem Zwecke wieder der Gipser auf den Platz. —
Beim Fassadenverputz verhält es sich ähnlich, indem der
Gipser, der meistens auch Anstreicher ist, das Gerüst des

Maurers, weil unpassend, nicht benutzen kann und ein
solches extra erstellen muß, welche Arbeit den Anstrich
ebenfalls namhaft verteuert, für welches der Bauherr
auch aufzukommen hat.

Mit Rücksicht aus den schon ohnehin hartbedrängten
Gipserberuf möchten die Herren Architekten sich der Sache
annehmen und in Zukunft einem Jeden das Seine lassen,
nach dem Beispiele erster Architekten unserer Bundesstadt.

ilmchieclenèî.
Flüssiges Leuchtgas. Man schreibt uns, daß in

Dübendorf beim Restaurant Alb. Müller zur „Friedau"
die erste Beleuchtung mit flüssigem Leuchtgas für die

Schweiz errichtet wurde, welche in zwei Tagen in Betrieb
gesetzt werden konnte. Ein großer Fortschritt der Neuzeit
im Licht ist das flüssige Leuchtgas; selbiges wird aus
der Fabrik in komprimiertem, flüssigem Zustande, ebenso
wie die Kohlensäure, in Stahlflaschen bezogen und ist
das einzige Leuchtgas, welches infolge seiner hohen Kon-
zentration für den Versand auf größere Entfernungen
sich eignet. Eine Flasche mit 10 Kilo Gas entspricht
einem durchschnittlichen Lichtwerte von zirka 20,000
Kerzenstärken, eine Lichtmenge, die im Rundbrenner von
54 bis 96 kg- Petroleum und im Glühlichtbrenner von
45 bis 89 Spiritus erzeugt wird. Eine Flasche mit
10 kp, flüssigem Leuchtgas gefüllt, ist demnach ausreichend,
um einen Glühlichtbrenner von 80 Kerzen 666 Stunden
ununterbrochen oder 166 Tage zu vier Brennstunden
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pro Tag zu speisen. Das System der flüssigen Gas-
beleuchtung ist dasselbe, welches sich in Jahrzehnte langem
Gebrauch für die Beleuchtung der Eisenbahnwaggons
allein aufs beste bewährt hat, dasselbe besteht aus der
Gasversandflasche, in welcher das flüssige Gas von der
Fabrik geliefert wird, aus einem Windkessel, in welchem
der täglich notwendige Gasvorrat eingelassen wird und
aus einem Druckregler, der den Uebergang des Gases
aus dem Kessel in die Hausleitung genau in den Mengen
des Verbrauches besorgt. Das Gas eignet sich vorzüg-
lich im Glühlichtbrenner, für hängendes Gas kann auch
Anwendung im Lochbrenner finden. Eine maschinelle
Einrichtung ist gänzlich ausgeschlossen. Das Gas ist
ungiftig, ist nicht selbst explosiv und bietet mit Lust ge-
mischt bei eventuellen Gasausströmungen dreimal weniger
Explosionsgefahr als Steinkohlengas und 12 mal weniger
als Acetplen. Das flüssige Leuchtgas verursacht die ge-
ringste Wärmeentwicklung und gewährleistet die voll-
kommenste Verbrennung, daher ein Rußen und Schwarz-
werden der Lampe gänzlich ausgeschlossen ist. Das Gas
findet Anwendung im Lochbrenner von 5—12 Kerzen,
im Glühlichtbrenner von 30—1000 Kerzen und mehr.
Es eignet sich demnach sowohl zur Beleuchtung der klein-
sten Räume wie großer Säle und Hallen, ebenso für
Außenbeleuchtung als auch für ganze Ortsbeleuchtungen,
ferner empfiehlt es sich als versandfähiges Leuchtgas
überall dort zur Anwendung, wo der Anschluß an das
Leitnetz einer Steinkohlengasanstalt nicht zu erreichen ist,
so zur Beleuchtung von einzelnen Wohnungen, Wohn-
Häusern, Villen, Schlössern, Kurhäusern. Gastwirtschaften,
Hotels, Fabriken, Bahnhöfe, Ausstellungen, Neubauten,
Brand- und Unglücksstätten, zur Straßenbeleuchtung, zur
Beleuchtung von Fahrzeugen, wie Eisenbahnwaggons,
Automobils u. s. w.

Es kann außer für Beleuchtung zum kochen, wärmen,
löten, schweißen, photographieren und für andere tech-

nische Zwecke Verwendung finden. Die besonderen Vor-
teile besitzt das flüssige Leuchtgas anderen Beleuchtungs-
arten gegenüber: die größte Einfachheit, größte Zuver-
lässigkeit, absolute Gefahrlosigkeit, höchste Reinlichkeit,
schönster Effekt, keine Gaserzeuganstalt im Hause, keine
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